Germanische Mannerkleidung - Kopfbedeckung

Bléder Hut oder barhauptig:

Tacitus berichtet in seiner Germania, dass nur wenige Germanen eine Miitze aus Leder tragen wirden.
Auch bei den bildlichen Darstellung sind Germanen mit Miitzen oder Stirnbinden sehr selten. Mit den zum
komplizierten Herrenfrisuren wie den Suebenknoten waren Kopfbedeckunen auch nicht vereinbar. Trotzdem
ergeben Kopfbedeckungen im Larp im Rahmen des Bléder-Hut-Credo auch fiir germanische Charaktere
einen Sinn, wobei die Frisuren meistens noch bléder sind.

Pelzmitze:
Es gibt ein paar arch&ologische Funde von Pelzmiitzen.

Abseits der Fundlage kénnen Larper ihre germanische Mitzen natirlich auch aus anderen Materialen wie
Leinen- oder Wollstoff ndhen oder auch durch Nadelbinden herstellen.

Stirnbinde/Vitta:

Daneben existierten Stirnbinden (lateinisch Vitta). Es handelt sich um diunne Textilbéander, die am Hinterkopf
verknotet wurden. Naheliegende Herstellungstechniken waren Brettchenweben, Kammweben und Sprang.

Kapuzenmantel:

Im Rheinland wurden mehrere Abbildungen von Kapuzenmanteln aus Romischer Zeit gefunden. Es handelt
sich um lange Capes, die vorne verschlie3bar waren und Uber eine spitze Kapuze verfiigten. Sie werden als
Tracht der kelto-germanischen Ubier und Treverer gedeutet. Ob die Kapuzenmantel auch bei anderen
Stammen verbreitet waren ist unklar. Diese Mantel entsprechen weitgehend dem gallo-romanischen
Cucullus, dem Vorlaufer der mittelalterlichen Gugel.

Alternativkann auch ein einfacher Rechtsmantel durch geschicktes Falten und Drapieren als
Kapuzenmantel getragen werden.

Es folgt eine kurze Ubersicht tiber die in Mooren erhalten gebliebenen Kopfbedeckungen. Larper kénnen fur
ihre germanischen Kopfbedeckung auh von den Schnitten abweichen oder auch andere Materialien wie
Leinen verwenden.

Fundubersicht:

Fundort: Moor von Tollund, Danemark

Schnitt; konische Mitze mit kurzem Zipfel und Kinnriemen


https://das-grosse-heer.de/lexicon/entry/43-behüte-dich/
https://das-grosse-heer.de/lexicon/entry/45-nadelbinden/
https://rlp.museum-digital.de/index.php?t=objekt&oges=3083
https://de.wikipedia.org/wiki/Tollund-Mann

Material: Lammfell und Leder

Fundort: Moor von Sogard, Danemark (Sogards Mose 1)
Schnitt: runde Miitze

Material: Hundefell

Fundort: Moor von Windeby, Schleswig-Holstein (Windeby 1)
Schnitt; am Hinterkopf zusammengeknotetes Band

Material: Schafwolle

Verarbeitungstechnik: Sprang

(Jahrzehnte lang wurde der Junge von Windeby von der archéologischen Fachwelt fir ein Madchen
gehalten und das Stirnband als Augenbinde gedeutet. Das ist aber inzwischen verworfen.)

Fundort: Bernuthsfeld, Ostfriesland
Schnitt: runde Mitze mit Kinnriemen
Material: Fell (Tierart unklar)

(Diese Mitze gehort nicht zur frihmittelaterlichen Moorleiche von Bernuthsfeld, sondern lag ein paar Meter
weiter weg.)

https://das-grosse-heer.de/lexicon/entry/120-germanische-m%C3%A4nnerkleidung-kopfbedeckung/



https://de.wikipedia.org/wiki/Moorleiche_von_Windeby_I
https://das-grosse-heer.de/lexicon/entry/120-germanische-männerkleidung-kopfbedeckung/
https://das-grosse-heer.de/lexicon/entry/120-germanische-männerkleidung-kopfbedeckung/

